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w— Wer it Telbitandig? -

2 )

e ROy 1 dev Rivdhe hiven wir andiachtig i, wenn von Kain und Abel, vom Kind-
DUES Teinmord und von allen ficben Todjiinben, bie Rebe ift, aber aufer der
)" RKivde tun wir, wad wir fiir gutfinden, mande aud) joldhes, was die Polizet
) “ nidht fitv gut findet. Wir find aber, wie aud vielen jhsnen Shiibenfeft:
reben ju entnehmen ijt, Staatsbiivger, Eidgenoffen, fantonsd: und gemeindejouverdne
Mannen und Mdannlein.

Jebt, tm jchinen Monat Mai, wo an fo vielen Orten die Hohen Behdrden neu
gewdhlt werben, trompetet man fo viel in die Welt Hinaus von den Jugenden der
IMinner, mit denen man einen Staatdiefiel ‘ausfiillen will. Vor Seiten nannte man
folche Hevven: geftrenge, fiirfichtige, ehrenfefte, wohlweife. Aber feitbem man aus der
Gejchichte gelernt hat, dap gerade die Seiten am verlottertiten und faulften waren, wo
man mit Titulaturen am prunfhafteften tat, feitbem ift man von bdem Wirterjhwall
abgefommen und vermeift ihn auf Leichenveden und Grabiteine. Dafitr Hat man andeve
populdve Ausdriide fiir Mavevanidlage und Beitungsfanfaven erfunden. Giner der
beliebteften ift: ein felbjtdndiger Mann!

. Damit ift gerade foviel gefagt wie mit dem jhdnen Worte Neutralitit. Wenn
e3 aud) immer romantijde Querfopfe gibt, die meinen, e8 fommen den Schmweizern
alle Gropmddyte su Hiilfe, die bei der Wiener Kongreffomsdie 3u Gevatter geftanden,
oder im Notfalle witrden und aud) ein paar Brigaden hHimmlijder Heericharen jur Dis-
pojition geftellt, fo ift dod) bad Schweizervolf im allgemeinen ju niichiern und praftifch
um fidh) auf jolde Wolfengardenregimenter su verlaffen. Wir Halten su dem verftindiz
gent Oliver Cromwell und jagen> Bertvau auf Gott und halte dein Pulver trocen.
Selbjtdndig find wir nur, jo lange wir jelber ftehen und un3d nidht auf fremde Kriiden
verlajfen.

Genau jo verhdlt e8 fidh mit dem Gingelnen. Jeht veben wir vom eignen Haus:
Halt, und wad unter und gefagt wird, braudit weder der Figavo in Paris, noch der
Secolo in Milano la grande, nod) die Kreuggeitung in der gotifeligen Stadbt an ber
triibfeligen Spree absubrucen; die Haben alle drei vor ihrer eignen Titr genug 3u wijden.
LWer ift bei und felbftdndig ?

Bon den Seitungen meint man, daf fie die Weltgejhichte bdivigieren wie ein

Chaujfeur den Benzinfajten, dafy alfo bie Rebaftoven abjolut felbftandig find. Ofhal’

Wenn dem Automobil bad Benzin und der Seitung Had Shmaly der Annoncen ausgeht,
fo Hat aud) die Mavoffoftrategie Hed Rebaftors ein Loch! Studenten, die nod) durch
feine Amtdordnung an cine philifterhafte Griften gebunbden find, Halten fich, fo lange
der Alte Kleingeld jchickt, fitr freier und felbftdndiger ald der Vogel auf dem Bweig.
Jicdht nur die Stammeneipe fteht thnen offen, fondern fie fonnen aud) der Abwed)slung
wegen einmal in fiinf ober jedh)3 anbdere wallfahrien, wad fdhon um der vergleichenden
Bievanatomie willen Hochit Bblich ift. Aber wehe dem Studin, wenn er einmal feinen
Najentlemmer verloven ober wenn ihm fein Cerevidtippden an einer Gaslaterne Hingen
geblieben ift. Die Wirte, die ein jahlreiched Kontingent in die Ndte su jhicten pflegen,
find von thren Gdften und von ihrem guten Tropfen abhingig; mit Anefdbtlein fodert
man das Publifum nur furze [eit, und wenn ein Adlevwirvt ein nod) fo fhones Anneli
und Babeli und RKatterli jur Bebienung Hat und weify die Leute nicht fonft ju Halten,
fo friegt ev thre Wahlftimmen dodh nicht. Avbeitgeber find jeht nodh viel unfelbftandiger
al8 bdie Arbeiter und Unarbeiter.

Bur Beit der Helvetif mufsten Unverheivatete ald gleichiam unzuvedhnungsfibhig
bei allen Wablen iibergangen werden. NMan weiff aber, dap die Berfeirateten fehr abs
hangtg find, nidht allein von bder Frau, fondern aud) von der Schwiegermutter, die
wieder threrfeits, wo man fatholifch ift, von der ecclesia dirigens ihre TWegmeifung
evhalten. Mitglieder sahlreicher Familien find diefen alle Ritdfichten fchuldig, denn e3
gibt nicdht nur Grundbefibpatriciate, jondern aud) eine Aviftofvatie und einen Nepotis-
mus von Gevatrer Schneider und Handjchuhmadyer, Letmfieder und Kompagnie.

Nicht etnmal der Egoift ift unabhingig, denn er Hangt von feinem eignen I ab
und bdiefes wieder von den RKapitalien die daran fleben, er wird aljo, jum BVolfsvertreter
gewdhlt, diefes eher ger: al8 vertveten. So gut Portugal von England und diefed vom
rundben Gdbuard abhingtg ift, Montenegro von Rupland und bdiefes vom Gzavem, der
wieder vom Dynamit und Dold) abhingt, fo feder nicht von Gott jondern von der Ge-
meinbe gewdhlte Schniirlimann von denen, die die Schnitvlein ziehen und oft ober mei=
ften3 hinter den Kuliffen unfichtbar bleiben. Selbjtindig find am allermenigften der
Papft und der Raifer; Leimer, bdeffen Reid) von diefer Welt ijt, am eheften noch die
Lagzaront am Pojilippo.

: Wir find allzumal Kinder!

#&F Dichternot. &

3 follte Heut’ ein Liedlein bringen,
Weif aber nidht von Was zu fingen
Bon allgemeiner Bliitenpradyt
Wird ohnehin viel Lirm gemadyt.

Gin mutig ftarfer Lebenstitrsler
Gin braver Gletidherfpalten - Stitvsler
Gin wiefenhafter jhlauer Widht,

Dasd Alled impontert mir nidht.

Jd) mag mich ferner nicdht beaften
Mit Turn= und Sdnger - Briideridaften,
Weil i) doch jonjt ein fluger Mann
Jie lange Reden Halten Ffann.

€3 gibt wohl immer Hodhmutstalber
Gie fprechen eingig von fidh felber
Mir madyt ein foldher Stoly nicdht Heif,
Weil id) von mir nidhts Redhted weif.
< Mid) madjen ewig dumme Wahler
Mit aller Not jum Stimmenzdhler,
1nd wdre doch ein Mann der Tat
ALB fettefter Gemeinderat.

Jd bin, wie man da fieht, ein Didhter, -

©3 gibt nidit viel dergleihen Lichter.

Man fieht mir’s auf der Gifenbahn

1nd in der Rirche gar nicht an.
Sobald i) Chrendmier friege,

A3 grofer Rat im Poljter liege,

Dann will i) dichten meifterlich

Gany nad) BVerbienen tber mid.

&

Qualifikation.

» Du Mannli; & brud) en neue Huet!”
nn 2“)!”" E

» Und en Sonnejhirm!4 ,, Ap!lL» 4

» Und 3 Sommerjaquet!” ,, AH!LLA4

»Du bift e8 Sdaaf!” ,, Aber Frau!“”

p P ja! Wer immer ,ah” feit muep
au emal , bah” fdge.

&

Scherzfrage.
» Was ift fiiv en Unterjchied 3mitjche dc
Sdywiegermuetter und eme Tiger?”
»n Dafy der lesteve e fchoner’s Fall
b(’it! "wa

Tmmer noch sebr gewiirdigte Zuhorer!

Es gibt immer nod) einte menfdhliche Battung, die fidy ftrdubt gegen
Seuerbejtattung. Die Stadt Hagen in Weftfalen fiirdhtet die hitsigen Qualen,
went ein ju verbrennender Chrift nur fo halb oder fdpeintot ift, hingegen
im ®Brabe bie Witrmer find nidyt fo graufame Stiirmer, fdeinen - iiber-
haupt hoflich 3u fragen, ob es erlaubt fei, weiter su nagen, und es ijt
nicdyt fo, als ob man im Bett eine Hompagnie von $lshen hatt'! Eine
Uteinung ift aud) nidyt ungewshnlid), man erfcdheine bet Sanft Petrus
perfonlich, da wdr’ es wabrlidh) nicht geraten, su fommen als verbrannter
Braten.  So hort man dent’ wohl in Hagen, befjere Seute ficdh) beflagen.
€in Krematorium ift freilidy gebaut, wird aber mit Unmut bejdhaut, und
man fivdytet fid) vor Siinden, die Derftorbenenen anzuziinden. Sidh ver:
brennen laffen ift den Toten nod) mehr als Sebendigen verboten. Es
fommt den vorforglichen Behsrden faft grdulicher vor als das Tsrden.
Wer aifo das Krematorium benuft, hat AToral und Sitten befdhmubt.
Dl der Himmel Seelen verdammen, daf fie fiten in ewigen Slammen,
dann wird’s nicdht {don vorher preffieren mit glihendem Krematifieren,
dtum wadyt in Hagen die Polizei, daf niemand mit Siindholy bewaffnet
fet. €s wdre nun aber 3u loben, es wiirde das Derbieten aufgehoben, fo
darf jeder zu feinem Dergniigen iiber feinen Leichnam felbjt verfigen.
Uteine Herrfdjaften, idy muf befennen, id) lajje midh vielleicht doch ver-
brennen, aber ih mddyte dann gerne fehen midy felber im Rauche auf-
gehen, und ob audy hodygelehrte Knodjen, ficdh wie andere laffen verfodyen.
I médyte sum Schluffe nichl verfehlen, Ihnen das Derbrennen zu em:
pfeblen. Da werden die Llerven wohl gepeinigt, aber der Korper griind-
lid) gereinigt, und was nod) befonders su loben, der Raudy verfdywindet
nad) Oben, muf nidyt wie Llebel am Boden Friedhen und Fann nidyt be-
letdigen mit Riechen, verduftet fo geifterhaft famos, glorios nady Abra:
hams Sdofs. Iy belehre Sie aber dodh lieber weiter auf Erden, das
ndchftemal heiter, Ylehmen Sie meinen diiftern Dortrag nicht Frumm; auf
iederfehen tm Hrematorium,, aber hoffentltdy nicht fo zeitle

Profeffor Gfcdheidtle.
T
Verlorene Liebesmiibe.
Politijhes Rtiel.

Warum hat es gar feinen Jwed, den Srauen irgend weldes
Wahlred)t 5u gewdhren?

Weil jede ein Sujammenarbeiten erft ermdglichende Partei-
bildung bet ihnen ausgefdloffen ift. Denn ift es fdhon {dwer,
Utdnner ,unter einen Hut” ju bringen, o ift es bei den Srauen —
man denfe: Tehreve unter einen Hut! — unmoglid . . .

I bin der Diifteler Screier
Und drg’re mich jederseit,
Ho id) die alte Leyer -
Politifcher Siderheit.

Dabet madhen die Franzofen
Sm Maroffanerland
Gar eigentiimliche Chofen,
Wie allgemein befannt. ¢

Wie lange geht’s, dann riecht man
i Deutidland den Braten dodh
Und der europdifhe Friede
Befommt dabet ein Loch!

. S

Hn Lauflanne.
Alma mater, werbe munter,
Alma mater, wade auf!
Siehft du nidht, wie not mitunter
'8 ijt, dbaf deine Rinderihar — jauf’?

Willit du nicht auf Micheln Hoven,

Der dent , {dyneid’gen” Suff Hodhftellt
Und nuv , trodner” Wahrheit Lehren
Stets fitr — ftaatsgefahrlid) Halt?

Sonit des , Mufterpoliseijtaats
fneipenmutter ,Ripfia
Halt didh fitv 'ne Barbareiftaats
Bombenhodendbe Mama —

Und will {dhlieBen ihre Pforten
Ab vor dem, wad von Dirv fommi —
Mater an be8 Leman Borben,
M evE’ beigeiten, wasd div frommt ...
&
Zwa ©’fatzli,
Roridad) werd Halt erber dhyba,
Wegd di verheitd Schybi,
Wo der grofer Roth Sant Galld
Sufer nod will helfd 3alld,
So — do dahft & Lehr Hrus jehdpfd:
» Solgd mueft ba Streicterchopfd! 4
&’ndchitmal Hift denn goppel g’fchyder,
Ober d'Feifter dlippret wieder.
B

; Hnzeige.
Heute abend gerduderted Aalaustegeln
im , blauen Affen  in der Speifervorftadt.



	Verlorene Liebesmühe

